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Historische Schätze 
und lebendige Feste
Blicken wir auf das dritte Mittelzentrum im 
Burgenlandkreis: Naumburg (Saale) als 
Kreisstadt und wohl bekanntestem Anzie-
hungspunkt für Touristen in der Region. 

Na
um

bu
rgKulturelle Events und Feste

Naumburg (Saale) ist ein pulsierendes Kulturzen-
trum mit einer Vielzahl an Festivals, Kunstgalerien, 
Theaterauff ührungen und Kulturveranstaltungen. 
Eines der wohl bekanntesten Veranstaltungs-
Highlights der Stadt ist das alljährliche „Hussiten-
Kirschfest“ am letzten Juniwochenende mit gro-
ßem Festumzug, mittelalterlichem Hussiten-
Lager und Festivalfeeling auf der Vogelwiese. 
Überhaupt ist in Naumburg (Saale) immer etwas 
los. Beispielsweise fi nden im Mai die „Naumbur-
ger Straßentheatertage“ statt, die sich im Zwei-
Jahres-Rhythmus mit den „Hildebrandtagen“
abwechseln. 
Das Weinfest im August mit Töpfermarkt lädt zu 
regionalen Weinen und Kunsthandwerk ein, die 
zeitgleich stattfi ndende WeinkulTor setzt auf fri-
sche Musik, feine Beats, Workshops und Kinder-
animation. Die Naumburger Nächte begeis-
tern mit Open-Air-Konzerten am Dom und ziehen 
ebenfalls ein junges Publikum an.
Für 2028, zum 1.000-jährigen Stadtjubiläum, 
sind besondere Aktionen geplant, wobei bereits 
jetzt schon laufende Formate unter dem Motto 
 „1.000-mal-Naumburg“ auf das große Jubiläums-
jahr hinweisen.
Die Stadt hat eine ganze Palette an Veranstal-
tungen und Festen zu bieten, die zur lebendigen 
Kultur der Region beitragen und die lokale Identi-
tät stärken.

Die Stadt strahlt nicht nur durch ihre
historischen Monumente, sondern auch durch ihre 
charmante Innenstadt. Diese vereint historische 
Atmosphäre und moderne Kultur, was die Stadt zu
einem einladenden Ziel für Kultur- und Geschichts-
interessierte macht.
Das Herz von Naumburg (Saale) bildet der ein-
drucksvolle Naumburger Dom, ein UNESCO-
Weltkulturerbe und Meisterwerk romanisch-go-
tischer Architektur. Besonders bekannt sind die 
zwölf Stifterfi guren aus der Hand des Naumburger 
Meisters, die bedeutende Persönlichkeiten des 
13. Jahrhunderts darstellen und dem Dom eine 
unverwechselbare historische Aura verleihen.
Unweit des Domumfeldes befi ndet sich das Stadt-
museum „Hohe Lilie“ in einem der ältesten inner-
städtischen Museumsgebäude Deutschlands. Es 
bietet eine spannende Reise durch die Geschich-
te Naumburgs, von den mittelalterlichen Anfängen 
bis zur Neuzeit. Die umfangreiche Sammlung von 
Artefakten, darunter Alltagsgegenstände und ge-
schichtliche Dokumente, vermittelt anschaulich 
das Leben der Stadt im Wandel der Zeit.

Ihm gegenüber thront die Stadtkirche St. Wenzel, 
welche in ihrem Inneren einen wahren Schatz be-
heimatet. Die berühmte Hildebrandt-Orgel zieht 
alljährlich Musikliebhaber jeden Alters aus aller 
Welt an und ist ein bedeutendes Zeugnis der Mu-
sikgeschichte. Sie bietet ein einzigartiges Klanger-
lebnis und spiegelt die musikalische Welt Johann 
Sebastian Bachs in ihrer ursprünglichen Klang-
pracht wider.
Die malerische Altstadt mit ihren verwinkelten 
Gassen lädt zum Flanieren ein. Die Fußgänger-
zonen bieten zahlreiche Cafés, Boutiquen und 
Restaurants.
Ein weiters Highlight der Innenstadt ist das 

..„Kunstwerk Turbinenhaus“, das in einem ehe-
maligen Elektrizitätswerk der Naumburger Stra-
ßenbahn untergebracht ist und zeitgenössische 
Kunstwerke präsentiert. Hier fi nden regelmäßig 
Ausstellungen und Konzertveranstaltungen statt, 
die das kulturelle Leben der Stadt bereichern und 
die historische Kulisse auf eindrucksvolle Weise in 
Szene setzen.
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ZEKIWA war zu DDR-Zeiten die größte Kinder-
wagenfabrik Europas, die nicht nur den Ostblock, 
sondern auch westdeutsche Unternehmen be-
lieferte. Mit etwa 2.200 Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern in Spitzenzeiten produzierte das Werk 
jährlich 450.000 Kinder- und 160.000 Puppen-
wagen. Doch nach der Wende brachen die Märkte 
zusammen und das Werk musste schließen.
Heute sind noch zwei bedeutende Gebäudetrakte
erhalten: das Werksgebäude von 1908 und der 
Verwaltungsbau von 1909. Diese vom Verfall
bedrohten Industriedenkmäler sollen umfassend 
saniert und für neue Zwecke vorbereitet werden, 
Das Produktionsgebäude ist zunächst als Stadt-
archiv zu nutzen, und im Erdgeschoss soll der 
„Raum der Möglichkeiten“ für das NEB-Projekt 
entstehen.

Zekiwa-
Reallabor
Im Jahr 2024 beginnt ein neuer Abschnitt 
in der Geschichte des ehemaligen 
ZEKIWA-Werks in Zeitz. Nachdem das 
Stadtarchiv in das Hauptgebäude der 
einst größten Kinderwagenfabrik Euro-
pas verlagert wurde, startete ein sym-
bolischer Prozess zur Wiederbelebung 
dieses historischen Industriestandorts.  

NEB 
Das Vorhaben ist ein NEB-
Projekt (Neues Europäisches 
Bauhaus), das aus Mitteln 
des JTF unterstützt wird. JTF 
steht für den Just Transition 
Fund, der für einen gesell-
schaftlich gerechten Übergang 
bei den Folgen im Kohleaus-
stieg eingerichtet wurde.

Im Rahmen des Projekts “Reallabor ZEKIWA 
Zeitz“ wird das 37.800 m² große Areal revitalisiert, 
um es zu einem bedeutenden Punkt der Stadt 
zu machen. Ziel ist es, innovative Konzepte für 
Wohnen, Arbeiten und Bauen zu entwickeln und 
durch die Erprobung neuer Szenarien und Proto-
typen den Wandel vor Ort zu fördern. Als “Real-
labor“ konzipiert, wird das ZEKIWA-Projekt neue 
Wege für den Einsatz regenerativer Energien und
wiederverwendbarer Baustoff e erforschen. Zudem 
sollen innovative digitale Werkzeuge für Planung, 
Öff entlichkeitsbeteiligung und Projektkommunika-
tion angewandt werden.

Das Projekt gliedert sich in fünf Schwerpunkte
■ Projektmanagement und Öff entlichkeitsarbeit
■ Kulturelle Bildung und Teilhabeformate
■ Material- und Energielabor
■ Sanierung der Bestandsgebäude
■ Planungswerkstatt

Ein zentraler Aspekt des Projekts ist die aktive 
Einbindung der Stadtgesellschaft. In Workshops
können Bürgerinnen und Bürger ihre Ideen ein-
bringen und mit Expertinnen und Experten be-
sprechen. Besondere Aufmerksamkeit gilt der 
Schaff ung von Begegnungsräumen, nachhaltiger 
Bauweise und einer autarken Energieversorgung. 
Dazu ist zudem eine Kooperation mit Zeitzer 
Schulen und Bildungseinrichtungen geplant, um 
die junge Generation für die Themen der Nachhal-
tigkeit zu sensibilisieren.   Das geplante Quartier 
soll Wohn- und Arbeitsräume sowie Kultur- und 
Bildungsangebote vereinen, um einen attraktiven 
Lebensraum zu schaff en.
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Ein Highlight ist der geplante Energie-Demons-
trator, der die nachhaltigen Materialien der 
Sanierung veranschaulicht und den Sanierungs- 
prozess sowie nachhaltige Praktiken sichtbar 
macht. Ergänzt wird das Projekt durch mögliche 
digitale Instrumente, die das Areal  virtuell  zu- 
gänglich machen sollen.
Die enge Zusammenarbeit der Stadt Zeitz 
mit Partnern wie dem Projektbüro Stadt der 
Zukunft Zeitz, der Stiftung Bauhaus Dessau, der 
Burg Giebichenstein Kunsthochschule Halle, der 
Martin-Luther-Universität Halle, der Hochschule 

Anhalt und dem Forum Rathenau e.V. unterstreicht 
die Bedeutung dieses Projekts für die Region 
und das Land. Auch die Fraunhofer-Gesellschaft 
zur Förderung der angewandten Forschung e.V. 
vertreten durch die drei Fraunhofer-Institute 
für Fabrikbetrieb und -automatisierung (IFF), für 
Bauphysik (IBP), Zentrum für Internationales 
Management und Wissensökonomie (IMW) ist am 
Projekt beteiligt.
Gemeinsam soll ein Quartier entstehen, das nicht 
nur die Geschichte bewahrt, sondern eine Brücke 
in die Zukunft schlägt.  ■
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Ein zentraler Aspekt des Strukturwandels ist der
Umwelt- und Naturschutz. Trotz der zahlreichen
Veränderungen und Herausforderungen steht die
Frage im Raum: Wird es noch genug Natur geben?
Das folgende Kapitel beleuchtet Projekte und
Initiativen, die zeigen, wie der Burgenlandkreis 
mit Hilfe der SEWIG auf diese Frage reagiert.

- Luise Mettke

Mit Blick auf die Zukunft gewinnt der Naturschutz eine zentrale
Bedeutung. Ein aktuelles Projekt widmet sich der Sanierung von 
Teichen, um diese in wertvolle Amphibienhabitate zu verwandeln. 
Durch sorgfältige Analysen und gezielte Maßnahmen wird sicher-
gestellt, dass auch in einer sich wandelnden Landschaft natürliche 
Lebensräume erhalten bleiben. 
Die meisten Amphibienarten, welche alle in Deutschland unter
„besonderem Schutz“ stehen, sind auf Gewässer zur Laichablage 
angewiesen. Für eine Machbarkeitsstudie sind folgende Teiche ana-
lysiert worden:

Die Sanierung von Teichen erfordert individuelle Maßnahmen, die 
auf jedes Gewässer und auf die Bedürfnisse der dort vorkommenden 
Amphibienarten abgestimmt sind. Dennoch gibt es allgemeingültige
Aspekte, die zur Entwicklung eines Standgewässers zu einem
geeigneten Amphibienhabitat beitragen. Dazu gehören die Gestal-
tung des Teiches mit verschiedenen Zonen wie Uferzone, Flach-
wasserzone und Tiefwasserzone, die Bepfl anzung mit passenden 
Arten und der Schaff ung von Sonnen- und Schattenplätzen sowie 
der Einsatz von geeignetem Substrat, sofern nötig.
Die Ufergestaltung spielt ebenfalls eine entscheidende Rolle:
Weniger steile Ufer; dafür ermöglichen es mehr abgefl achte Berei-
che Amphibien und anderen Lebewesen, den Teich problemlos zu 
erreichen und zu verlassen. Zudem sollten Versteckmöglichkeiten 
für die Winterstarre geschaff en werden. Hierfür bieten sich, je nach 
vorkommender Art, frostfreie Strukturen wie beispielsweise größere 
Rindenstücke, morsches Holz, Holzhaufen und kleine Steinhaufen 
an. 
Die Gestaltung der Gewässer richtet sich nach den Ansprüchen 
der vor Ort vorkommenden Amphibienarten. Da jeder Teich unter-
schiedliche Voraussetzungen aufweist, ist eine individuelle Planung 
erforderlich, um die spezifi schen Anforderungen optimal zu erfüllen.

Studie
Derzeit wird eine Machbarkeitsstudie durchgeführt, um den 
aktuellen Zustand der Teiche zu analysieren. Dazu gehören 
eine Teichschlammanalyse und eine Amphibienkartierung. 
Basierend auf den Ergebnissen wird ein Maßnahmenkatalog 
erstellt, der die Grundlage für die zukünftige Sanierung bildet.

Teiche
Sanierung zu w

ertvollen 
A

m
phibienhabitaten
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Sudoku
Füllen Sie jedes Raster so aus, dass in jeder 
Zeile, jeder Spalte und jedem 3x3-Unter-
quadrat die Zahlen 1 bis 9 jeweils genau ein-
mal vorkommen. Einige Zellen sind bereits 
vorgegeben, um den Weg zu weisen.

leicht

mittel schwer

LüREK

Ausblick: Zukunftsentwicklung der 
Bergbaufolgelandschaft Profen
Was passiert mit unserem Kernrevier nach dem 
Ende der Tagebauaktivitäten? Das Länderüber-
greifende Regionale Entwicklungskonzept (Lü-
REK) für die Bergbaufolgelandschaft Profen bietet 
Antworten auf diese Frage. Es skizziert Pläne für 
die nächsten 25 Jahre, die nicht an Kreis- oder 
Landesgrenzen haltmachen, um die durch den 
Kohleabbau geprägten Orte ganzheitlich weiter-
zuentwickeln.
Auch wenn Veränderungen unausweichlich sind, 
steht das LüREK dafür, dass unsere Region in ih-
ren verschiedensten Lebensbereichen lebenswert 
bleibt und durch neue Strukturen gestärkt wird.
Beteiligt sind die Städte und Gemeinden Zeitz, 
Teuchern, Hohenmölsen, Lützen, Pegau, Elster-
trebnitz und Elsteraue sowie das Unternehmen 
MIBRAG. Die Kooperation dieser Akteure schaff t 
die Grundlage für eine nachhaltige Umsetzung 
der Projekte – ein Prozess, den auch die SEWIG 
aktiv begleitet.  ■

Mehr Informationen zum Länderüber-
greifenden Regionalen Entwicklungs-
konzept gibt es auf unserer Website. 
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Strukturwandel geht alle etwas an! Und das heißt 
auch, dass jede Person die Möglichkeit bekommen 
sollte, sich und ihre Gedanken und Ideen einzubrin-
gen. Jede Region und jedes Thema ist anders und 
so auch die Wünsche der Bürgerinnen und Bürger im 
Burgenlandkreis. Um einen für alle funktionierenden 
Strukturwandel zu packen, braucht es Ihre Stimmen!

- Lena Martin

Bürgerbeteiligung heißt in erster Linie genau das: Die Bürgerinnen 
und Bürger beteiligen sich an dem, was in ihrer Region passiert. 
Damit diese Möglichkeit so vielen Personen wie möglich offensteht, 
gibt es vielfältige Formate und Projekte, um genau diese Partizipa-
tion zu erreichen. Das beinhaltet sowohl den klassischen direkten 
Kontakt per Mail oder Telefon bis hin zu themen- oder projektspezi-
fischen Workshops und Veranstaltungen. 
Strukturwandel heißt aber auch Zukunftsdenken. Und wer ist die 
Zukunft der Region, wenn nicht ihr Nachwuchs?

Telefon 
& Mail
Für den unmittelbaren Kontakt zur SEWIG gibt 
es seit Oktober 2022 das Bürgertelefon und die 
Bürgermail als täglich verfügbare Beteiligungs- 
formate. Hier können Sie Ihre Anliegen, Fragen 
und Meinungen direkt äußern – ob per Telefon 
oder E-Mail. Keine Umwege oder Zwischenstatio-
nen, sondern der direkte Draht.

Telefon: 03441 2296510
E-Mail: Info@sewig-blk.de

Am Ende geht nichts über ein Gespräch vor Ort in 
Person? Das können wir sehr gut verstehen und bie-
ten deshalb auch Impulsgebertage an, bei denen 
Sie genau diese Möglichkeit bekommen. Bei den 
Impulsgebertagen finden Sie mobile Infostände 
direkt in Ihrer Kommune, beispielsweise auf dem 
Wochenmarkt. Damit sollen genau die Menschen 
einbezogen werden, für die telefonische oder 
Online-Angebote nicht die erste oder am besten 
zugängliche Option sind. Hier bekommen Sie die 
Möglichkeit, bei der mobilen Sprechstunde Ideen 
und Anregungen rund um den Strukturwandel im 
Burgenlandkreis einzubringen, die in unsere Arbeit 
einfließen. Auch Fragen zur SEWIG selbst und zu 
verschiedenen Projekten können dabei  im persön- 
lichen Gespräch beantwortet werden.

Im
pulsgebertage
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Meinungs
barometer

Um zu ganz bestimmten Themen den Puls der 
Bürgerinnen und Bürger zu erfühlen, gibt es 
das regelmäßig durchgeführte Meinungsbaro-
meter. Dafür wird viermal im Jahr eine auf je ein 
Themengebiet fokussierte Umfrage konzipiert. 
In der Vergangenheit gehörten dazu schon die 
Themen Mobilität und öffentlicher Nahverkehr 
oder Berufsorientierung und Ausbildungsmar- 
keting. Einmal im Quartal kann damit ganz 
ausführlich ein konkretes Meinungsbild zu ver-
schiedenen Themen erfasst werden, die Sie als 
Bürgerinnen und Bürger bewegen. Die Ergebnis-
se des Meinungsbarometers geben wertvolle Ein- 
blicke in die verschiedenen Meinungen und Be-
dürfnisse und helfen wiederum, Lücken genauso 
wie Chancen aufzuzeigen.

Um Expertinnen, Experten und Projektleitende 
mit Bürgerinnen und Bürgern des Burgenland- 
kreises zusammenzubringen, finden je nach 
Bedarf thematische Workshop- und Vortragsrei-
hen statt. Hier wird Raum gegeben für projektbezo- 
gene oder allgemeine Aufklärung zu aktuellen 
Geschehnissen in Bereichen wie Industrie und 
Mobilität. Diese Formate beinhalten Impulsvor- 
träge für direkten Input und oft auch anschließen-
de Podiumsdiskussionen, bei denen nachfolgend 
Fragen geklärt werden können. Auch an Themen- 
tischen gibt es Raum für ungezwungene Gesprä-
che, bei denen oft die Vortragenden selbst für 
direkten Austausch Rede und Antwort stehen. Und 
falls es bis zum Vortragsort mal zu weit sein sollte, 
werden ähnliche Veranstaltungen – soweit möglich 
– über einen Livestream online übertragen, sodass 
nicht nur von den in Präsenz anwesenden Bürge-
rinnen und Bürgern Fragen entgegengenommen 
werden können, sondern auch von jenen, die nicht 
vor Ort dabei sein können. Auch diese Aufzeich-
nungen werden über einen zentralen YouTube-
Kanal zur Verfügung gestellt und können jederzeit 
nachgeschaut werden.

Work
shops
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Kinder- und 
Jugendbeiräte

Demokratie-
führerschein

Wer, wenn nicht die nächste Generation, wird die 
Zukunft des Burgenlandkreises mitgestalten? 
Deshalb werden in Kooperation mit einigen Kom-
munen sogenannte Jugendbeiräte etabliert, damit 
junge Menschen aktiv in Entscheidungsprozesse 
eingebunden werden. Das reaktivierte Jugend-
parlament in Zeitz oder auch das neu gegründete 
Kinder- und Jugendparlament in Osterfeld dienen 
hier als Beispiele, denen hoffentlich bald weitere 
Orte folgen. 
Diese Beiräte sind nicht nur symbolisch, sondern 
übernehmen eine offizielle politische Funktion als 
beratende Gremien, durch die junge Menschen 
nicht nur in ihren Gemeinden, sondern generell 
in Demokratie und Partizipation eingebunden 
werden können. Dabei lernen sie auch, welche 
Rechte und Pflichten sie haben.

Ein weiteres innovatives Projekt, mit dem 
jungen Menschen Demokratie nähergebracht 
werden soll, ist der Demokratieführerschein, der als 
Modellprojekt der Volkshochschulen im Burgen-
landkreis durchgeführt wird. In kurzen Projekt- 
wochen erhalten Schülerinnen und Schüler dabei 
eine Grundbildung in demokratischen Prozessen, 
für das sie am Ende sogar ein Zertifikat erhalten. 
Unterstützt wird das Projekt von der Landes- 
zentrale für politische Bildung und dem Verein 
 KinderStärken e.V.

Werk-
stätten
Im Kontext des industriellen Wandels entstehen 
viele Fragen und Bedenken, denen sich vor allem 
die Unternehmen stellen müssen. Die SEWIG 
unterstützt daher Workshops, in denen Bürgerin-
nen und Bürger gemeinsam mit Firmen erarbei-
ten, wie sie sich am gesamten Prozess beteiligen 
können und welche Informationen für sie wichtig 
sind. Diese Workshops helfen, die Öffentlichkeits-
arbeit der Unternehmen besser auf Ihre Bedürf-
nisse abzustimmen, auch durch neue Informa-
tionsformate wie monatlichen den  Newsletter. 
Der Strukturwandelausschuss hat das Ziel, durch 
Beiräte und andere Formate die Themen des 
Strukturwandels an Sie heranzutragen und ins 
Gespräch zu bringen.

Ob Fragen oder Anregungen, Probleme oder 
Ideen: Partizipation soll für den Burgenlandkreis 
bei der SEWIG kein leeres, abstraktes Wort blei-
ben. Unser Ziel bleibt, allen Beteiligten Raum 
zu geben, um ihre individuellen Stimmen und 
Perspektiven einzubringen und gemeinsame Lö- 
sungen  zu finden.
Sowohl bei ganz konkreten Projekten als auch für 
das große Ganze arbeiten wir weiter an passenden 
Formaten, um Ihnen den Strukturwandel näher zu 
bringen und die Zukunft des Burgenlandkreises 
gemeinsam zu gestalten. ■

https://www.sewig-blk.de/buergerbeteiligung/



Strukturwandel?! Wo wird meine Stimme gehört?78 79

S VON

Z=N

Rebus-Rätsel
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Welche Orte und Sehenswürdigkeiten sind 
gesucht? Setzen Sie die dargestellten Bilder, 
Symbole und Buchstaben zusammen, um zum 
Lösungswort zu gelangen. Aber Vorsicht: Es ist 
nicht immer alles, wie es scheint! Bei einigen 
Begriffen müssen Sie auf die darunter befind- 
lichen Hinweise achten. Mal gilt es einen Buch-
staben zu ersetzen, mal einen wegzulassen.
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